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Eine Meile Marie,
Die Tochter - er Universität

Dieß Gedicht, wie es hier steh't , Reicht' mir als ich am Posten stand
Zur Wache auf der Universität, Eines schönen  Mädchens zarte  Hand;
Aber alsogleich entschlüpft' sie mir, Noch eh' entfaltet ich's Papier,
Ich werd' also mit meinen Brüdern, Unfern innigsten Dank erst nächst' erwi edern.

. D. PH. Weiß.

1.

Ihr edelsten aller Studenten!
Ihr zeiget von echt deutschem Sinn,

Euer Ruhm kann nie auf Erden enden,
Den Ihr erworben Euch in Wien!

2.

Ihr ehrt und achtet Fremden Gutes,
> Mit dem Leben schütztet Ihr den Thron,

Darum o Männer Zhr des Muthes!
» Harret, denn es wird auch Euch noch Lohn.

3.

Ihr habt erst kürzlich uns bewiesen,
Wie wenig Zhr gescheut Gefahr!

Drum sei jeglicher Student gepriesen,'
Der mit im Sturme damals war!

4.

D'rum werd' ich niemals auch ernüiden,
^ Euch treu ergeben stets zu sein,

O ! könnt ich auch nach Nord und Süden,
Eurer  Thaten Ruhm nur streu'n!

Luise.
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